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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort

Anfrage des Abgeordneten Hermann Grupe (FDP), eingegangen am 08.05.2013

Ernteschaden durch Feldméuse

Der Deutsche Bauernverband befiirchtet in einigen Bundeslandern erhebliche Ernteschaden auf-
grund einer Feldmausplage. Der Thiringer Bauernprasident Helmut Gumpert, erklarte, dass ,in Tei-
len von Thiringen, Hessen, Sachsen und Sachsen-Anhalt die Feldmaus-Population ein ,kritisches
Ausmal erreicht’ habe“. Auf einigen Flachen gebe es laut Bauernverband 50 bis 60 Mauseltcher
pro Quadratmeter.

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie schatzt die Landesregierung die Situation fur Niedersachsen ein?
2. Welche Strategien hatte die Landesregierung bei einer solchen Plage?

3. Bei welchen Tieren sieht die Landesregierung die Gefahr einer ahnlichen Plage?

(An die Staatskanzlei Ubersandt am 17.05.2013 - I1/72 - 79)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Ministerium Hannover, den 29.05.2013
fur Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- 104-60220/2-24 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:
Zu 1:

Abgesehen von regional erhéhter Aktivitat von Feldmé&usen nach dem Winter 2013 scheint sich die
Situation in Niedersachsen momentan weiter zu entspannen. Extrembefélle wie in den genannten
Landern werden in Niedersachsen zurzeit nicht festgestellt.

Zu 2:

Fur eine Bekdmpfung von Feldmé&usen ist der Einsatz von Zinkphosphid in verdeckter Ausbringung
(Legeflinten) zugelassen. Vorbeugend sollten bereits die ersten Nester bekampft werden. Wenn es
notwendig wird, kann zur Bekdampfung der Feldmause die Bodenbearbeitung intensiviert werden.
Das Aufstellen von Sitzkriicken fir Greifvdgel wird ebenso empfohlen.

Anfang 2013 wurde fir die Erarbeitung eines Feldmaus-Managements eine Bund-L&nder-AG unter
Federfihrung des Julius Kiihn-Instituts gebildet, an der sich das Land Niedersachsen Uber das
Pflanzenschutzamt der Landwirtschaftskammer beteiligt.

Zu 3:

Die Gefahr einer &hnlichen Plage wird zurzeit nicht gesehen.

Christian Meyer

(Ausgegeben am 04.06.2013)



	Drucksache 17/222
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort
	Anfrage des Abgeordneten Hermann Grupe (FDP), eingegangen am 08.05.2013
	Ernteschäden durch Feldmäuse
	Antwort der Landesregierung

